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➢ Sterbefälle – Aufrichtige Anteilnahme 

 

 

Am Freitag 3. Juni 2022 ist das Gemeindeamt Steegen wegen 

Gemeindeausflug geschlossen. 

 

 

FEUERLÖSCHER-ÜBERPRÜFUNG der FF STEEGEN 
 

im Feuerwehrhaus Steegen  

am Samstag, 14. Mai 2022, 8:00 bis 13:00 Uhr 
Die Anlieferung der Feuerlöscher ist auch schon am Freitag,  

13. Mai 2022 von 18:00 bis 20:00 Uhr beim Feuerwehrhaus Steegen 

             möglich.              Kosten je 6 kg Handfeuerlöscher € 9,-- 

 

Hinweis: Bitte alle Feuerlöscher mit Namen und Anschrift versehen !  

 

 

FERNPENDLERBEIHILFE 
Für das Jahr 2021 kann bis 31.12.2022 die 

Fernpendlerbeihilfe beantragt werden, wenn 

die einfache Entfernung zwischen Wohnort-

gemeinde und Arbeitsortgemeinde mindestens 

25 km beträgt. Die neuen Antragsformulare 

finden Sie auf der Homepage der Gemeinde 

Steegen www.steegen.at und sie liegen auch 

beim Gemeindeamt Steegen zur Ausgabe 

bereit. Die Richtlinien sind am Formular 

abgedruckt. Sie können die Beihilfe auch im 

Internet auf der Homepage des Landes 

Oberösterreich unter folgender Adresse gleich 

beantragen: 

 

https://www.land-oberoesterreich.gv.at/228391.htm  

http://www.steegen.at/
mailto:gemeinde@steegen.ooe.gv.at
http://www.steegen.at/
https://www.land-oberoesterreich.gv.at/228391.htm
http://images.google.at/imgres?imgurl=http://www.sertek.ch/images/Schaumloescher_SI6DB_SI9DB.jpg&imgrefurl=http://www.sertek.ch/brandschutz-schaumloescher-c-224_245.html&h=532&w=263&sz=100&hl=de&start=2&tbnid=MCZNIQuacMkHVM:&tbnh=132&tbnw=65&prev=/images?q=feuerl%C3%B6scher&gbv=2&hl=de&sa=G
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwixt9ixqITNAhWBThoKHaC3CxwQjRwIBw&url=http://www.etzen-live.at/tragisches-unglueck/feuerwehrwappen/&psig=AFQjCNEhSdtZBSXpiUPOJLNbLxyET4UCrw&ust=1464784167439459
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STATISTIK AUSTRIA KÜNDIGT DIE 
ZEITVERWENDUNGSERHEBUNG (ZVE) AN  
 

Statistik Austria erstellt im öffentlichen 

Auftrag hochwertige Statistiken und Analysen, 

die ein umfassendes, objektives Bild der 

österreichischen Gesellschaft und Wirtschaft 

zeichnen. Die Ergebnisse der Zeit-

verwendungserhebung (ZVE) liefern für 

Politik, Wissenschaft und Öffentlichkeit 

grundlegende Informationen dazu, wieviel Zeit 

Menschen in Österreich mit Arbeit oder Schule, 

Sport, Freunde und Kultur verbringen. Wer 

übernimmt in Österreichs Haushalten die 

Kinderbetreuung, unbezahlte Pflegearbeit oder 

Haushaltstätigkeiten? Wie lange sind Menschen 

in Österreich jeden Tag unterwegs? Wie lange 

schlafen sie? 

Die ZVE-Erhebung wurde zum letzten Mal im 

Jahr 2008/09 durchgeführt. Ein aktuelles Bild 

der Zeitverwendung ist daher längst überfällig 

und interessant.  

Haushalte in ganz Österreich wurden zufällig 

aus dem Zentralen Melderegister ausgewählt 

und eingeladen. Auch Haushalte Ihrer 

Gemeinde könnten dabei sein! Wer Teil der 

Stichprobe ist, erhält einen Brief mit der Post 

mit näheren Informationen zur Teilnahme an 

der Zeitverwendungserhebung. Nach einem 

kurzen Fragebogen, führen die Mitglieder der 

ausgewählten Haushalte zwei Tage lang ein 

Tagebuch über ihre Aktivitäten. Dies geht ganz 

einfach mit der eigens dafür entwickelten ZVE-

App oder mittels eines Papiertagebuchs.  

Damit wir korrekte Daten erhalten ist es von 

großer Bedeutung, dass alle Personen eines 

Haushalts (ab 10 Jahren) an der Erhebung 

mitmachen. Als Dankeschön erhalten die 

vollständig befragten Haushalte einen 35-Euro-

Einkaufsgutschein. 

Die im Rahmen der ZVE-Erhebung 

gesammelten Daten werden gemäß dem 

Bundesstatistikgesetz und dem Datenschutz-

gesetz streng vertraulich behandelt. Statistik 

Austria garantiert, dass die erhobenen Daten nur 

für statistische Zwecke verwendet und 

persönliche Daten an keine andere Stelle 

weitergegeben werden.  

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 

Weitere Informationen zur ZVE erhalten Sie 

unter: 

Statistik Austria, Guglgasse 13, 1110 Wien 

Tel.: +43 1 711 28-8338  

(werktags Mo.-Fr. 9:00-15:00 Uhr) 

E-Mail: erhebungsinfrastruktur@statistik.gv.at 

Internet: www.statistik.at/zve  

 
 

 
 

Der Kindergartenverein Peuerbach sucht ab sofort eine*n  
Gruppenführende Krabbelstubenpädagog*in  

mit der Option auf   
Leitung der Krabbelstube inkl. Gruppenführung   

(Teil - oder Vollbeschäftigung möglich)  
   
Krabbelstubenpädagog*in:  
Ihre Aufgabe ist die Führung einer Krabbelstubengruppe nach den gesetzlichen Bestimmungen 
lt. OÖ Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz, den kirchlichen Richtlinien und den Erkenntnissen 
zeitgemäßer Pädagogik (= BildungsRahmenPlan und Konzeption).  
  

Anforderungen:  

• Abgeschlossene Ausbildung zur*zum Kindergartenpädagog*in   

• Zusatzqualifikation Früherziehung  

• Flexibilität und Offenheit  

• Team- und Kommunikationsfähigkeit  

• Fähigkeit sich auf die Bedürfnisse von Kindern einzulassen  

• Engagement  

• Bereitschaft zur Entwicklung und Umsetzung zeitgemäßer pädagogischer Konzepte sowie zur 
Weiterbildung  

  

Das Mindestentgelt lt. geltender Dienst- und Besoldungsordnung beträgt je nach Berufserfahrung 
und Anrechnung von Vordienstzeiten mind. 2.510,80 € brutto bei Vollbeschäftigung.  

http://www.steegen.at/
mailto:silc@statistik.gv.at
http://www.statistik.at/zve
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Krabbelstubenleiter*in – Ihre Aufgaben sind:  
• die Führung der zweigruppigen Krabbelstube nach den gesetzlichen Bestimmungen, den 

Erkenntnissen zeitgemäßer Pädagogik sowie den kirchlichen Richtlinien   

• die pädagogische und administrative Leitung des Betriebes   

• die Führung einer Krabbelstubengruppe   

• die Zusammenarbeit mit dem gesamten Team, dem Erhalter sowie mit den Eltern und 
verschiedenen anderen Bildungseinrichtungen   

  

Anforderungen:  

• Abgeschlossene Ausbildung zur*zum Kindergartenpädagog*in   

• Zusatzqualifikation Früherziehung  

• Berufserfahrung  

• Leitungs- und Führungskompetenz  

• Flexibilität und Offenheit  

• Team- und Kommunikationsfähigkeit  

• Interesse an der Öffentlichkeitsarbeit  

• Administrations- und EDV-Kenntnisse   

• Persönliche Belastbarkeit und Bereitschaft zur Weiterbildung  

• Erfahrung in der Entwicklung und Umsetzung zeitgemäßer pädagogischer Konzepte  
   

Das Mindestentgelt lt. geltender Dienst- und Besoldungsordnung beträgt je nach Berufserfahrung 
und Anrechnung von Vordienstzeiten mind. 2.714,30 € brutto bei Vollbeschäftigung und 
entsprechender Leitungszulage.  
  

Für genauere Informationen steht Ihnen Frau Sandra Rinner unter der Telefonnummer 
0680/1181869 gerne zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte mit den üblichen 
Unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, ...) an:   
Kindergartenverein Peuerbach, Georg-von-Peuerbach-Straße 20, 4722 Peuerbach  oder per 
E-Mail an: krabbelstube.peuerbach@aon.at  

 

ZUSÄTZLICH zu den bereits verlautbarten Volksgebehren in 
der Zeit vom 2. bis 9. Mai 2022 (Gemeindeblatt Nr. 3/2022) 

finden in der Zeit vom 20. – 27. Juni 2022 folgende  
WEITERE VOLKSBEGEHREN statt 

 

Am Gemeindeamt Steegen können Eintragungen zum Volksbegehren:  

• RÜCKTRITT BUNDESREGIERUNG • KEINE IMPFPFLICHT
 

während des Eintragungszeitraums vorgenommen werden: 

Montag,   20. Juni 2022 von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Dienstag,   21. Juni 2022 von 8:00 bis 20:00 Uhr 

Mittwoch,  22. Juni 2022 von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Donnerstag,  23. Juni 2022 von 8:00 bis 16:00 Uhr 

Freitag,   24. Juni 2022 von 8:00 bis 20:00 Uhr 

Samstag,   25. Juni 2022 von 8:00 bis 10:00 Uhr 

Montag,   27. Juni 2022 von 8:00 bis 16:00 Uhr 
 

Die Eintragungszeiten sind auch auf der Amtstafel des Gemeindeamtes und auf der 

Homepage www.steegen.at veröffentlicht. Weiterführende Informationen finden Sie auf 

der Homepage des Bundesministeriums www.bmi.gv.at/volksbegehren. 

Die Eintragung muss nicht auf einer Gemeinde erfolgen, sondern kann auch online mit 

Bürgerkarte/Handysignatur getätigt werden. 

Stimmberechtigt ist, wer am letzten Tag des Eintragungszeitraums das Wahlrecht zum 

Nationalrat besitzt (österreichische Staatsbürgerschaft, Vollendung des 16. Lebensjahres, kein 

Ausschluss vom Wahlrecht) und zum Stichtag, 16. Mai 2022 in der Wählerevidenz einer 

Gemeinde eingetragen ist.  

Personen, die bereits eine Unterstützungserklärung für ein Volksbegehren abgegeben haben, 

können keine Eintragung mehr vornehmen, da eine getätigte Unterstützungserklärung bereits 

als gültige Eintragung zählt.  
 

Bitte bringen Sie ein Ausweisdokument zur Eintragung am Gemeindeamt mit. 

http://www.steegen.at/
http://www.steegen.at/
http://www.bmi.gv.at/volksbegehren
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BUNDESHEER: ÜBERSCHALLTRAINING DER 

ÖSTERREICHISCHEN LUFTSTREITKRÄFTE 

Utl.: Österreichische Eurofighter-Piloten trainieren schneller als der Schall 
Vom 25. April bis 6. Mai 2022 trainieren die Eurofighter-Piloten des Bundesheeres Abfangmanöver im 

Überschallbereich. Pro Tag sind jeweils zwei Überschallflüge zwischen 8:00 Uhr und 16:00 Uhr 

vorgesehen. „Dieses Training ist ein unverzichtbarer Teil für eine funktionierende österreichische 

Luftraumüberwachung. Ein sicherer Flugbetrieb ist auch bei Einsätzen im Überschallbereich zu 

gewährleisten und die Flugsicherheit hat höchste Priorität. Die Piloten trainieren unter realen 

körperlichen Belastungen, die im Simulator nicht dargestellt werden können. Die enge und äußerst 

zeitkritische Koordinierung zwischen Militärpiloten, Radarleitoffizieren und der militärischen sowie 

zivilen Flugsicher ist ebenso wesentlicher Zweck des Trainings“ so Verteidigungsministerin Klaudia 

Tanner. 

Geflogen wird beinahe über dem gesamten Bundesgebiet mit Ausnahme von Ballungsräumen sowie den 

Bundesländern Tirol und Vorarlberg. Die Fluggebiete werden in Zusammenarbeit mit der zivilen 

Flugsicherung festgelegt. Um den Geräuschpegel möglichst gering zu halten, wird in großen Höhen 

geflogen. 

Maßnahmen zur Reduzierung der Schallausbreitung 

Zur Reduzierung der bodennahen Schallausbreitung werden seitens des Bundesheeres folgende 

Maßnahmen getroffen: 

• Die Beschleunigungsphasen der Eurofighter werden so kurz wie möglich gehalten. 

• Die Schallverteilung wird laufend dokumentiert, um eine mehrfache Beschallung gleicher Räume 

auf ein Minimum zu reduzieren. 

• Die Ballungsräume um die Landeshauptstädte und die Bundeshauptstadt werden für 

Überschallflüge ausgespart. Flüge im Unterschallbereich können über diesen Gebieten jedoch 

jederzeit erfolgen. 

• Im Zeitraum zwischen 12:00 Uhr und 13:00 Uhr sowie am Wochenende erfolgen keine 

Trainingsflüge mit Überschallgeschwindigkeit. 

• Die Flüge werden über 12.500 Metern Höhe absolviert, um einen auftretenden Überschallknall am 

Boden zu minimieren. 

http://www.steegen.at/
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Überschallgeschwindigkeit 

Die Überschallgeschwindigkeit beginnt bei ca. 1.200 km/h. Nähert sich ein Eurofighter dieser 

Geschwindigkeit, kommt es zu Stoßwellen am Flugzeug. Diese Stoßwellen können am Boden als 

Überschallknall wahrgenommen werden. Die (Laut-)Stärke des Überschallknalles ist unter anderem 

abhängig von der Flughöhe, der Geländestruktur und der Wetterlage. 

 

Rückfragehinweise: 

Bundesministerium für Landesverteidigung 

Kommando Luftraumüberwachung 

Major Martin Baierer +43 664-622-6616  

presse@bmlv.gv.at http://www.bundesheer.at 

 

 

 

 

Militärkommando OÖ  

Abteilung Öffentlichkeitsarbeit & Kommunikation  

Oberstleutnant Markus Oppitz 

+43 664 622 7304 

presse.oberoesterreich@bmlv.gv.at 

  
Wo sind die schönsten Bauernhäuser, 

Wohnhäuser und Gärten in Ihrer Gemeinde? 

Wer hat eine Oase für Bienen und Insekten? 

Die OÖ Garten-Trophy ist der größte 

Gartenwettbewerb unseres Landes! Jedes Jahr 

macht sich dazu eine Fachjury auf die Suche 

nach den schönsten Häusern und Gärten in 

Oberösterreich. Im Zuge dieser Aktion möchten 

wir die Leistungen der zahlreichen 

Hobbygärtnerinnen und -gärtner in unserem 

Bundesland würdigen und uns für ihre Arbeit 

und den Beitrag zur Gestaltung unserer 

Gemeinden und der Landschaft bedanken.  

Im 3-jährigen Rhythmus werden alle Bezirke in 

Oberösterreich besucht. Im Jahr 2022 sind alle 

Hobbygärtner und –gärtnerinnen aus folgenden 

Bezirken zur Teilnahme eingeladen: Braunau, 

Grieskirchen, Kirchdorf, Perg und 

Vöcklabruck. 

 

Neu ist die zusätzliche Kategorie:  

„Der schönste Bienengarten“. 

Als kleines Dankeschön erhalten alle 

Teilnehmer einen Gutschein für einen Sack OÖ 

Gärtner-Erde gratis. 
 

 
 

Die OÖ Garten-Trophy 

Auf der Gugl 3, 4021 Linz 

gartentrophy@lk-ooe.at 

www.gartentrophy.at  

 

 

 

http://www.steegen.at/
https://www.ooe-gaertner.at/de/produkte
https://www.ooe-gaertner.at/de/produkte
mailto:gartentrophy@lk-ooe.at
http://www.gartentrophy.at/
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Jungwildrettung zur Mähzeit 
Gemeinsam schützen Jäger und Landwirte den Wildnachwuchs 

 

 

Der Mai ist der Geburtsmonat vieler 

heimischer Wildtiere wie z.B. Feldhasen, 

Fasane, Rebhühner oder Rehkitze. Zur 

Setzzeit suchen sich die Muttertiere ruhige 

Plätze, u.a. in den Wiesen. Das hohe Gras soll 

den Jungtieren ausreichend Schutz bieten. 

Was vor natürlichen Feinden schützt, ist 

jedoch leider nicht hilfreich, sobald sich ein 

Mähwerk dem Versteck nähert. Bei Lärm 

oder Gefahr fliehen die jungen Tiere nämlich 

nicht. Der natürliche Schutzreflex sorgt dafür, 

dass sie sich noch tiefer in den Boden drücken 

und nicht bewegen.  

 

Gute Zusammenarbeit erspart unnötiges 

Tierleid 

Viele Jägerinnen und Jäger sind insbesondere 

im Mai und Anfang Juni beinahe täglich im 

Einsatz, um die Landwirte bei der Kitzrettung 

zu unterstützen und leisten damit einen 

wertvollen Beitrag zum aktiven Schutz von 

Wildtieren. 

Von dieser guten Zusammenarbeit profitieren 

aber nicht nur die Wildtiere, sondern auch die 

Landwirte selbst, denn es verringert sich 

dadurch auch die Gefahr von Botulismus bei 

Rindern, der durch Tierkadaver im Futter 

hervorgerufen wird. 

 

Gezielte Projekte zur Kitzrettung  

Mit gezielten Maßnahmen vor und auch 

während der Mahd können jährlich zahlreiche 

Jungtiere gerettet werden. Eingesetzt werden 

unter anderem an Stangen flatternde 

Kunststoffsäcke oder auch technische 

Wildretter, welche an den Traktoren befestigt 

werden und mittels Infrarotsensoren oder 

Schall die Tiere aufspüren. Immer stärker 

nachgefragt wird der Einsatz von Drohnen. 

Diese überfliegen ferngesteuert die Wiesen 

und mittels Wärmebild wird angezeigt, wo 

sich Kitze, aber auch brütende Fasanhennen 

oder junge Feldhasen verstecken. Die 

Jungwildrettung mit Coptern ist seit einigen 

Jahren zur modernen Königsdisziplin 

herangewachsen. Mit kaum einer anderen 

Methode können Jungtiere derart schnell und 

zuverlässig lokalisiert und in Sicherheit 

gebracht werden. Wichtig ist dabei, dass die 

Tiere nicht den menschlichen Geruch 

annehmen. Deshalb tragen die Retter 

Handschuhe oder nutzen Gräser und Blätter, 

um ihren Geruch nicht auf die Jungtiere wie 

das Rehkitz zu übertragen. 

Bitte nicht angreifen 

Bei den Rettungsaktionen legen die 

Jägerinnen und Jäger die Jungtiere in 

unmittelbarer Nähe zu ihrem Fundort wieder 

ab. Damit stellen sie sicher, dass die 

Elterntiere ihre Jungen schnell wieder finden. 

Ansonsten werden diese in Ruhe gelassen, um 

sie nicht unnötigen Stress auszusetzen. In 

dem Zusammenhang appelliert der OÖ 

Landesjagdverband Jungtiere in der freien 

Wildbahn nicht anzugreifen! Auch wenn die 

kleinen Geschöpfe scheinbar verlassen und 

alleine wirken, so sind die Elterntiere meist in 

unmittelbarer Nähe. Wenn man sich nicht 

sicher ist oder das Tier verletzt ist, sollte der 

örtliche Jäger verständigt werden. Er weiß am 

besten, wie mit der Situation umzugehen ist. 

Die Natur sagt Weidmannsdank! 

OÖ. Landesjagdverband –  

Ihre OÖ. Jägerinnen und Jäger  

 
 

Foto: M. Schosser 

Bildtext: Seit Jahren engagiert sich die OÖ Jägerschaft gemeinsam 

mit den Landwirten für den Schutz der jungen Wildtiere, um 

unnötiges Tierleid zu verhindern. 

Auf der Website http://www.fragen-zur-jagd.at eröffnet der 

OÖ Landesjagdverband interessante Einblicke in die Welt der 

Jägerinnen und Jäger sowie unserer heimischen Wälder und 

Wildtiere. 

Interessante Einblicke zur Jungwildrettung gibt es auch auf unserem 

YouTube Kanal: https://youtu.be/ynsP7N0JsXw 

 

 

 

 

 

http://www.steegen.at/
http://www.fragen-zur-jagd.at/
https://youtu.be/ynsP7N0JsXw
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Projektstart 
„Generationen.Miteinander“  
Peuerbach und Steegen als Pilotgemeinde für  
aktives, gesundes Älterwerden und gegen Einsamkeit 
 

 

Herausforderungen demografischer Wandel 

Im Hinblick auf die immer weiter ansteigende Lebenserwartung gewinnt das Thema „gesundes 

und aktives Älterwerden“ immer mehr an Bedeutung. Dabei ist es ganz wesentlich, dass ältere 

Menschen ihre eigenen Interessen und Bedürfnisse, Ideen und Erfahrungen einbringen können. 

  

Gesundes Älterwerden und Einsamkeit auf kommunaler Ebene 

Mit dem Pilotprojekt „Generationen.Miteinander“ möchte der gemeinnützige Verein 

„dieziwi. – die Zivilgesellschaft wirkt“ das Thema „gesundes, aktives Altern“ in Peuerbach 

und Steegen als einer der fünf oberösterreichischen Pilotregionen aktiv aufgreifen. Damit soll 

auch mehr Bewusstsein für das Thema Einsamkeit im Alter und den damit verbundenen 

sozialen, gesundheitlichen und wirtschaftlichen Folgen geschaffen werden. 

  

Unter Einbindung engagierter Personen, der Förderung von  

generationsübergreifendem, freiwilligem Engagement und  

Nachbarschaftshilfe, ist es Ziel der beiden aus Peuerbach  

stammenden regionalen Freiwilligen-und Gesundheits-                             

koordinatorinnen Karin Schneeberger (li) und Sonja  

Schabetsberger die Gemeinschaft zu stärken und so  

Menschen im Alter mehr Lebensqualität und das Gefühl  

des Eingebundenseins in die Gemeinschaft zu ermöglichen.  

Es werden schon bestehende Angebote sichtbarer gemacht  

und zusätzliche Aktivitäten und Maßnahmen gestartet.  

  

Lass uns telefonieren 

Eine erste konkrete Aktion ist das Projekt „Lass uns telefonieren! Reden gegen die 

Einsamkeit“. Die im März 2020 gegründete Initiative ermöglicht und fördert telefonische 

Freundschaften, wobei eine möglichst stabile Beziehung zwischen jeweils zwei Menschen 

aufgebaut werden soll.  

  

Möchten Sie neue Kontakte knüpfen? Oder sich freiwillig engagieren? Haben Sie Ideen, die 

dazu beitragen, Einsamkeit entgegen zu wirken und generell fit und gesund zu bleiben?  

Wir freuen uns über Kontaktaufnahme: 

  

Generationen.Miteinander - Regionale Kontaktpersonen in Peuerbach: 

Karin Schneeberger: karin.schneeberger@dieziwi.at, Tel: 0660 870 8601 

Sonja Schabetsberger: sonja.schabetsberger@dieziwi.at Tel: 0660 870 8602 

  

Lass uns Telefonieren  

Maria Ecker-Angerer: maria.ecker-angerer@dieziwi.at, Tel: 0664 520 13 84 

  

Die Initiative „Generationen.Miteinander“ wird gefördert aus Mitteln des Sozialressorts Land 

Oberösterreich und des Sozialministeriums.  

 

 

 

 

 

http://www.steegen.at/
mailto:karin.schneeberger@dieziwi.at
mailto:sonja.schabetsberger@dieziwi.at
mailto:maria.ecker-angerer@dieziwi.at
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SACHKUNDENACHWEIS für Hundehalter  
Die nächsten Kurse zum Erwerb für den Allgemeinen Sachkundenachweises werden angeboten:  

                                                              Anmeldung erforderlich !  

• OÖ Hundesportschule Neumarkt-Grieskirchen 

am Freitag, 17. Juni 2022 um 19:00 Uhr – Teil 1 

am Freitag, 24. Juni 2022 um 19:00 Uhr – Teil 2 

im Vereinsheim der Hundesportschule Neumarkt/H. 

 gegenüber dem Bahnhof, hinter der Firma Hexcel 

 
Obmann Peter Gschaider, Hermann Schmidtstraße 3/5, 4720 Neumarkt/H. 

 

 

• Hundefreunde ÖRV Grieskirchen - Trattnachtal 

am Donnerstag, 12. Mai und 30. Juni 2022 um 18:00 Uhr – Teil Trainer 

am Donnerstag, 19. Mai und 23. Juni 2022 um 18:00 Uhr – Teil Tierarzt 

im Vereinsheim ÖRV Grieskirchen, Am Alten Kaisersteig, 4710 Grieskirchen  

 

Vortragende:  

• Tierärzte Schönau Dr. Wolf 

• Hundetrainerin Elfriede Hofmann 

 

Anmeldung: Eva Roiß, Obfrau 

E-Mail: roisz.eva@gmail.com, Tel. 0650 264 66 86 

https://www.hundefreunde-grieskirchen.at/anmeldung-sachkunde  

 

 

 

 

STELLENAUSSCHREIBUNGEN  
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HIGHLIGHTS MIT DER OÖ FAMILIENKARTE 
Die OÖ Familienkarte bringt wieder jede 

Menge Vorteile für die ober-

österreichischen Familien.  

Alle Informationen zu den aktuellen 

Aktionen der OÖ Familienkarte finden Sie 

zeitgerecht auf www.familienkarte.at. Dort 

können Sie auch den Newsletter abonnieren 

und Sie werden 

immer rechtzeitig 

über alle 

Highlights 

informiert.  

 

 

FERIALJOBBÖRSE 2022 
Nach den pandemiebedingten 

Einschränkungen der beiden letzten Jahre 

suchen in diesem Jahr wieder vermehrt 

Firmen Ferialarbeitskräfte. 

Mit der Ferial- und Nebenjobbörse trägt das 

JugendService des Landes OÖ dazu bei, 

den Jugendlichen in der Region die 

Jobsuche zu erleichtern und einen 

niederschwelligen Einstieg ins Berufsleben 

zu ermöglichen. 

Durch die benutzerfreundliche und 

übersichtliche Suchmaske findet man 

schnell einen passenden Job in der 

Umgebung. Zusätzlich stehen viele 

nützliche Infos zum Thema Praktikum und 

Ferialjob auf der Webseite des 

JugendService  

https://www.jugendservice.at/4youcard zur 

Verfügung.  
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Mein Name ist Michaela Pöttinger und ich wohne mit meinem Mann 

und unseren beiden Kindern in Wendling. 

 

Das Reflexintegrations-Training ist ein Bewegungstraining für das Gehirn und arbeitet an den 

„Wurzeln“ der Probleme, wie Dyskalkulie, Legasthenie, Sprach- und Artikulationsprobleme, 

Konzentrationsschwierigkeiten, tollpatschiges Verhalten, Hyperaktivität, Ängstlichkeit ohne 

Grund, Bettnässen, Fußfehlstellungen, …  

Damit können Entwicklungsverzögerungen aufgeholt werden. 

 

Lebensfreude gebündelt mit Humor und Feinfühligkeit gehören zu meinen großen Stärken und 

ich freue mich, Sie vielleicht schon bald in meiner Praxis begrüßen zu dürfen. 

 

Kontakt: Michaela Pöttinger, 0677 61 80 22 88, www.michaela-poettinger.at 
 

 

 

 

 

STERBEFÄLLE - AUFRICHTIGE ANTEILNAHME 
 

Setz Leopoldine 

Kirchenfeld 28 

verstarb am 24.März 2022 

im 93. Lebensjahr 

     

 

 

 

 

Entholzer Elisabeth 

Vest 5  

verstarb am 3. April 2022  

kurz nach ihrem 96. Geburtstag 
     

       Entholzer Walter 

       Vest 5 

       verstarb am 19. April 2022 

       im 94. Lebensjahr 

 

 
 

 

Mit freundlichen Grüßen ! 
  

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Lehner Herbert 

Bürgermeister 
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